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jedes Absc  es Z war werden Prediger. dıe lediglıch eiıne Handreıchung ZUT

Ie wollen, sıch andere Bücher zu Rate ziehen mussen, doch Pastoren, dıe
sıch eın ti1eferes Verständniıs der prophetischen Oftfscha) eseklels und achs-
tum in ıhrem theologıschen Verständnis und in ıhrem Glauben erhoffen, sınd gul
beraten, eıt In dıesen Kkommentar investieren: und dıe „theologıcal implıcatı-
OoONs  c6 ollten manchen helfen, eiıne Te entwerfen, dıe fest in dem entspre-
henden Schn1 gegründet ist.

TEUNC werden wen1ıge Bıbelleser sıch sovıiel eıt 1belstudıium
nehmen, S1e den auf eines olchen Kkommentars ernsthaft in Betracht
ziehen. Selbst viele, denen dıe uneingeschränkt Wort Gottes ist, werden
glauben, ein 90-minütiger esushim mehr Verständnis der bıblıschen

beıträgt als ein 900-seıitiger Kkommentar Hesekıel 2924 und
werden dıe allermeıisten Hauskreıise sıch 1im Zweıftels noch einmal den Jesus-
fılm anschauen, bevor S1ie eın Buch WwIe diıeses urchackern och WeT sıch VOon
Fußnoten (müssen Ja nıcht gelesen werden) und darın befindlıchem echNnıISCcC
ebraisc wiırd ın Umschrıft geboten nıcht abschrecken läßt, wırd entdecken,

INan dem Kkommentar vieles abgewinnen kann, ohne es lesen. Der
„Nature and esign  c Abschnitt, der VOT der Übersetzung des Bıbeltextes geboten
wiırd, ıbt eingn guften erDi1iC| und sagl einem, wohın dıe Reise geht Die recht
zuverlässıge Übersetzung des Bıbeltextes macht denjenıgen, der eın eDraısc
kann, weniger abhängig von der deutschen Übersetzungstradition und dıe
„theological iımplications“ geben Jjeweıls ein1gen ZU achdenken und sınd
gut verständlıch auch für lejenıgen, dıe nıcht dıe Eınzelkommentierung gelesen
aben und WeT dann och ragen hat, immer noch zurück Eiınzelkom-
mentierung gehen

Kurzum, lejeniıgen, dıe wıissenschaftlıch Hesekjıelbuc arbeıten wol-
len, ist dies ein Muß  > doch Se1 der Kommentar Jedem empfohlen, der das Hese-
kıelbuch gründlıc. studıeren will!

OMAS Renz

alter Dietrich. Die frühe Königszeit In Israel. Jahrhundert v.Chr Bıblısche
Enzyklopädie gart, Berlın, öln Ko  ammer, 1997 12 S.,

Miıt er Dietrichs MDie frühe Königszeit In Israel hegt nun der drıtte von ZWO.
Bänden der „Bıblısche(n) Enzyklopädie“ VOL. der sıch WwWIe alle Bände in vier
Hauptteıle glıedert: Das bıblısche Bıld. Dıe Geschichte, Dıe Lıteratur,
und Der theologische Ertrag der frühen Kön1gszeıt.

ersten Teıil (13-93) ntfaltet Dıietrich das bıblısche Bıld der ersten Ön1gs
sraels Saul, Davıd, OM0 der einer 1belkunde zeichnet ındrucks-
voll den Inhalt VOonNn Sam Kkön In flottem, gefällıgem Stil nach, wobe!l ol
auch ein1ges Von der en und hintergründigen Y er  nst dıeser Texte
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aufwelst. Daß keinen Weıtblick vom Alten 1nNns Neue Testament eröffnet, ıst
wohl mıt der Konzeption der Bıblischen nNzyklopädıe erklären.

Im zweıten Teıl (94-201), der die Geschichte der en Königszeıt beschreıbt,
mıt einem längeren methodischen Exkurs bıblıschen Geschichtsdar-

stellung eın So hebt hervor, daß dıe bıblıschen Erzählungen über dıie ersten
Önıge sraels nıcht leicht hätten, ‚„„das Vertrauen des Hıstorikers gewın-nen  6C 96) Viıeles der bıblıschen Geschichtsdarstellung wiıirke auf den moder-
nenNn Betrachter durchaus oglaubhaft, E1 aber nıcht nachprüfbar anches  ' Was unNns

erzählt wiırd, werde als vielleicht möglıch, aber eher unwahrscheinlich
einstufen: und manches, WAäads als Tatsache berichtet wırd, erscheıine gerade-
WCBS als unmöglıch, z.B „Davıd als zarter Hırtenknabe einen resenhaften
und bıs dıe Zähne bewaffneten phılıstälschen Elıtekämpfer besiegt und geftOfethätte Sam 973 Dıie alttestamentlichen Geschichtsschreiber se1en in erster
inıe Geschichten-Schreiber, die den Lesenden ins Geschehen hıneinzıehen und
Geschichte aktuell machten. Ihnen sSEe1 wohl wichtig, gewesen ISt, aber nıcht
unbedingt, WIe SECNAU SEeEWESECN IST, sondern WOZU werden soll Gleich-
zeıtig warnt davor, dıe bıblıschen Texte pauschal als historisch unbrauchbar

verwerten. Es gelte, dıe Texte miıttels der „langerprobten hıstorisch-kritischen
Exegese“ SOI £S5am und auf iıhre hıistorische Aussagekraft
untersuchen Als Ergebnıis präsentiert dann eiıne Übersicht der 1blı-
schen Quellen Geschichte der frühen Kön1gszeıt. vier Spalten, VOoNn 11
nach rechts mıt abnehmender historischer Präzısiıon. kann der Leser dann ganzeinfach ablesen, welcher Bıbeltext mıt welchem hıstorıographischen
versehen wurde 43-148).

Auf über ZIg Seiten entwirft eın Bıld der Geschichte sraels 1im
vVCc wobe!l 8 den ach den wesentlıchen Bereichen gesellschaftlıcher
und staatlıcher Tätıgkeıt und nach den unter den Könıigen Saul avıd und
Salomo teilweise sehr unterschiedlichen Herrschaftsformen ghedert. Daß nıcht
DUr in Detaulfragen dem Vermächtnis von Albrecht verpflichtet ist, zeıgen
seine m.E überholten usführungen Z.Ur staatsrechtlıchen Sonderstellung VOoNn
erusalem oder Status Vvon Juda unter Saul Dessen ungeachtet
eıstet D.Ss sozliologisches Verständnis der Geschichte sraels als ngen Zzweler
Gesellschaftssysteme, 1C „Israe und „Kanaan  . einen wichtigen Beıtrag
Z.U) Verständnis Jener Epoche.

Der drıtte Teıl 02-2 wıdmet sıch der Literatur über dıe früh:  C Königszeıt.
Der hlıterarısche Ertrag UAuUus Jener Epoche sSEe1 erdings sehr bescheiden ZuUuSset-
Z  s en! INan eine Forschergeneration zurück och Von großen Geschichts-
werken redete (Thronfolgegeschichte avıds, Ladeerzählung, aber auch das SOr.Jahwistische Geschichtswerk) und das frühstaatlıche {Israel eıne utle der
Geschichtsschreibung postulherte (salomonısche Aufklärung), rechnet damıt,
daß das hlıterarısche und hıstori1ographische chalien NUur bescheidene änge
nahm Tst nach und ach entstanden auf deren Grundlage durch Eınarbeıitung
von Erzählkränzen und Oovellen immer umtassendere und kunstvollere erke
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er kann vierten Teıl (274 302) den theologıschen Ertrag nıcht UMUS der
Lauteratur der en Könıugszeıt SCWINNCH sondern 1U dus der Lateratur über
diıese Epoche Daß viele Geschichten „verpackte‘“ Botschaften der ı blı-
schen Texte entschlüsseln darf nıcht darüber hiınwegtäuschen daß
SCIN Ansatz vVvon ilıterarkrıtischen ngfü  ng beherrscht wırd Eın eıspıe
für ele Sam 23 findet sıch dıe Notız daß avıd mıiıt der Saulstochter
Miıchal keiıne er atte diıeser Informatiıon kann letztlıch
anfangen da CI dıe unmiıttelbar Sam JA sıch anschlıeßende Natan-
WC1SSagung 2 Sam als pätpro isohert betrachtet och 1e9 —
schen den beıden apıteln CIM vielsagender Kkontrast VOT einerseılts der geniale
aber letztlıch gescheıterte Schachzug avl dıe Eıinheıt sraels Uurc dıe
ynastısche Verbindung mıt dem Hause Saul abzusıchern und andererseıts dıe
göttlıche Zusıcherung beständıgen Dynastıe für das Haus avıd Da den
eindrucksvollen Makrostrukturen der Samuel- und Könıgsbücher auch handfeste
eologıe formuliert 1st findet sıch be] leıder nıcht arn

Insgesamt betrachtet 1eg] miı1t Ban CIM fundıertes Werk ZUT en KÖ-
nıgszeıt Israel VOI das den an: der orschung der unterschiedli-
chen Dıszıplınen kompaktem aber nıcht langweılıgem Stil präasentiert uch
WCECNN INan manche Prämissen oder Ergebnisse des Autors nıcht teılt 1St dıe
Te den tiıschen Leser zweıtellos C1iN Gewıimmnn

Werner (Gugler

Hess Joshua An Introduction and Commentary The yn Old Testa-
ment Commentarıes Leıicester Inter- Varsıty Press 996 3A 26 5()

Der Kkommentar enthält C1NC ausführliche Einführung das Buch (17 62) C1INC

Glıiederung des JTextes (63--66), tfortlaufenden kommentar (67311) und
Landkarten (312-320) Ferner ıbt CS verschıiedenen tellen KOommentar
s1ıeben „ergänzende Bemerkungen  CC über: tiologien, dıe Archäologie Jerichos,
das Datum des Eınzuges ] Kanaan, dıe Archäologie AI1S, den Altar Josuas auf
dem Berg Ebal dıe Ortsbestimmung Heschbons und Ausführungen über C1NC
teilweıise oder vollkommene Eroberung Kanaans

Der Kommentar stellt eC1iNe gelungenee dar dıe durchgehend C1NC chrnıst-
IC konservatıve 1C vermittelt und gleichzeıtig gediegene exegetische el
prasentiert der auch krıtische Fragen besprochen werden Der Autor hat sich

der ergangenheıt schon Urc dıiverse wıissenschaftlıche Artıkel und Mono-
graphıen als Sachverständiger der Archäologie des ttleren Ostens ausgezeıch-
net Die Daten und Ergebnisse auf dıesem Gebiet verarbeıtet S} vielen ubno-
ten dıe INan als C1MN Hauptmerkma| SCINCS Kommentars ansehen kann Der Leser
erhält C1INC Fülle Informatiıon besonders aus der Geschichte der amalıgen


